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Products Solutions Services

Technische Information
Liquiphant FTL64

Vibronik
HART

Grenzschalter fur Flissigkeiten in Hochtempera-
tur-Anwendungen

Anwendungsbereich

® Grenzschalter fir alle Flussigkeiten, fir Minimum- oder Maximum-Detektion in
Tanks, Behaltern und Rohrleitungen, auch im explosionsgefahrdeten Bereich

= Insbesondere fiir Hochtemperatur-Anwendungen mit bis zu 280 °C (536 °F) geeig-
net

= Schwinggabel und Prozessanschluss mit hochkorrosionsbestdndigem Werkstoff
AlloyC22 (2.4602) und PFA (leitfahig)-beschichtete Version fiir sehr aggressive
Medien verfiigbar

= Prozesstemperaturbereich: -60 ... +280 °C (=76 ... +536 °F)

= Driicke bis 100 bar (1450 psi)

= Viskositéten bis 10000 mPa-s

® Idealer Ersatz fiir Schwimmerschalter, die zuverlassige Funktion wird nicht beein-
flusst durch Strémungen, Turbulenzen, Luftblasen, Schaum, Vibration, Feststoffan-
teile oder Ansatz.

Vorteile

= Zugelassen fir Sicherheitssysteme mit Anforderungen an die funktionale Sicher-
heit bis SIL2/SIL3 gemaf IEC 61508

= Hochste Sicherheit durch eingeschweif8te gasdichte Durchfithrung, auch bei
Beschéddigung des Sensors

» Funktionssicherheit: Uberwachung der Schwingfrequenz der Schwinggabel

= Heartbeat Technology tiber Fieldcare/DTM und die kostenlose i0S/Android
SmartBlue-App

= Mit Bluetooth® wireless technology
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Hinweise zum Dokument

Symbole

Sicherheitssymbole

Dieser Hinweis macht auf eine geféhrliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht vermieden
wird, zu Tod oder schwerer Korperverletzung fithren wird.

A WARNUNG

Dieser Hinweis macht auf eine gefdhrliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht vermieden
wird, zu Tod oder schwerer Kdérperverletzung fithren kann.

A\ VORSICHT

Dieser Hinweis macht auf eine gefahrliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht vermieden
wird, zu leichter oder mittelschwerer Koérperverletzung fithren kann.

HINWEIS

Dieser Hinweis enthalt Informationen zu Vorgehensweisen und weiterfiihrenden Sachverhalten, die
keine Kérperverletzung nach sich ziehen.

Elektrische Symbole

- Erdanschluss
Geerdete Klemme, die iiber ein Erdungssystem geerdet ist.

@ Schutzerde (PE Protective earth)
Erdungsklemmen, die geerdet sein miissen, bevor andere Anschliisse hergestellt werden durfen. Die
Erdungsklemmen befinden sich innen und auf’en am Gerét.

Symbole fiir Informationstypen

Erlaubt
Abléufe, Prozesse oder Handlungen, die erlaubt sind.

Verboten
Abléufe, Prozesse oder Handlungen, die verboten sind.

B4 Tipp
Kennzeichnet zusétzliche Informationen

Verweis auf Dokumentation
Verweis auf ein anderes Kapitel
1., 2., 3. Handlungsschritte

Symbole in Grafiken

A, B, C... Ansicht

1, 2,3 ... Positionsnummern

4\ Explosionsgefahrdeter Bereich

X Sicherer Bereich (nicht explosionsgefédhrdeter Bereich)

Kommunikationsspezifische Symbole

Bluetooth
Datentibertragung zwischen Geraten tiber kurze Distanz via Funktechnik.

Endress+Hauser
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Arbeitsweise und Systemaufbau

Grenzstanddetektion

Maximum- oder Minimum-Detektion fir Flissigkeiten in Tanks oder Rohrleitungen in allen Indust-
rien. Fiir den Einsatz z. B. fiir Leckagetiberwachung, Trockenlaufschutz von Pumpen oder Uberfiillsi-
cherung.

Spezielle Ausfihrungen sind fiir den Einsatz in explosionsgefdhrdeten Bereichen geeignet.
Der Grenzschalter unterscheidet zwischen den Zustdnden "bedeckt" und "frei".

In Abhéangigkeit von den Betriebsarten MIN (Minimum-Detektion) oder MAX (Maximum-Detektion)
ergeben sich jeweils 2 Félle: Gut-Zustand und Anforderung.

Gut-Zustand
= In der Betriebsart MIN ist die Gabel bedeckt, z. B. Trockenlaufschutz von Pumpen
= In der Betriebsart MAX ist die Gabel frei (nicht bedeckt) z. B. Uberfillsicherung

Anforderung
= In der Betriebsart MIN ist die Gabel frei (nicht bedeckt) z. B. Trockenlaufschutz von Pumpen
= In der Betriebsart MAX ist die Gabel bedeckt z. B. Uberfiillsicherung

Messprinzip

Die Schwinggabel des Sensors schwingt in Eigenresonanz. Sobald Fliissigkeit die Schwinggabel
bedeckt, verringert sich die Schwingungsfrequenz. Die Anderung der Frequenz bewirkt das Umschal-
ten des Grenzschalters.

Messeinrichtung

A0046342

1 Beispiel Messeinrichtung
1 Schaltgerdit, SPS, ...

Verléasslichkeit fiir Messge-
rate mit HART oder Blue-
tooth

IT-Sicherheit

Eine Gewahrleistung durch Endress+Hauser ist nur gegeben, wenn das Gerédt geméf; der Betriebsan-
leitung installiert und eingesetzt wird. Das Gerét verfiigt iber Sicherheitsmechanismen, um es gegen
versehentliche Verdnderung der Einstellungen zu schiitzen. IT-SicherheitsmafSnahmen gemé&f} dem
Sicherheitsstandard des Betreibers, die das Gerat und dessen Datentransfer zusatzlich schiitzen, sind
vom Betreiber selbst zu implementieren.

Gerétespezifische IT-Sicherheit

Um die betreiberseitigen Schutzmafinahmen zu unterstiitzen, bietet das Gerat spezifische Funktio-
nen. Diese Funktionen sind durch den Anwender konfigurierbar und gewéhrleisten bei korrekter
Nutzung eine erhéhte Sicherheit im Betrieb. Eine Ubersicht der wichtigsten Funktionen ist im Fol-
genden beschrieben:

s Schreibschutz via Hardware-Verriegelungsschalter
= Freigabecode (gilt fir Bedienung iiber Display, Bluetooth, FieldCare, DeviceCare, AMS, PDM ...)

Eingang

Messgrofie

Fullhohe (Grenzstand), MAX- oder MIN-Sicherheit

Endress+Hauser
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Messbereich Abhéngig von der Einbaustelle und der bestellten Rohrverldngerung
Standard Rohrverldngerung bis 3 m (9,8 ft) und bis 6 m (20 ft) auf Anfrage.
Ausgang
Ausgangssignal Schaltbetrieb (Elektronikeinsatz FEL60H)
8/16 mA (Schaltbetrieb) mit tiberlagertem digitalem Kommunikationsprotokoll HART, 2-Draht
Kontinuierlicher Messbetrieb (Elektronikeinsatz FEL60H)
4 ... 20 mA proportional zur Schwingfrequenz mit iiberlagertem digitalem Kommunikationsprotokoll
HART, 2-Draht
Fiir den kontinuierlichen Stromausgang kann eine der folgenden Betriebsarten ausgewé&hlt werden:
= 40..20,5mA
= NAMUR NE 43:3,8... 20,5 mA (Werkseinstellung)
s USmode: 3,9 ... 20,8 mA
Ausfallsignal Ausfallsignal gemafs NAMUR-Empfehlung NE 43.
4 ... 20 mA HART:
s Max. Alarm: einstellbar von 21,5 ... 23 mA
= Min. Alarm: < 3,6 mA (Werkseinstellung)
Biirde
RL max
]
1065
848
3—R U-105V
Lmax < 23 mA
U
10.5 30 35 \i
1 |
. 2 -
2 Biirde 4 ... 20 mA HART
1 Spannungsversorgung 10,5 ... 30 Vpc Ex i
2 Spannungsversorgung 10,5 ... 35 Vy, fiir andere Ziindschutzarten sowie nicht-zertifizierte Gerdteausfithrun-
gen
3 Rpmex maximaler Biirdenwiderstand
U  Versorgungsspannung
Bedienung iiber Handbediengerét oder PC mit Bedienprogramm: Minimalen Kommunikations-
widerstand von 250 Q berticksichtigen.
Dampfung Eine Dampfung wirkt sich auf alle Ausgange (Ausgangssignal, Displayanzeige) aus und steht nur im
kontinuierlichen 4 ... 20 mA-Modus zur Verfigung.
ﬂ Die Dampfung hat keine Auswirkung auf den Schaltbetrieb.
Déampfung aktivieren:
Uber Vor-Ort-Anzeige, Bluetooth, Handbediengerat oder PC mit Bedienprogramm stufenlos
0..999s
Werkseinstellung: 1 s
6 Endress+Hauser
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Schaltausgang

Voreingestellte Schaltverzdgerungszeiten bestellbar:

= (0,5 s beim Bedecken und 1,0 s beim Freiwerden der Schwinggabel (Werkseinstellung)
» 0,25 s beim Bedecken und 0,25 s beim Freiwerden der Schwinggabel

® 1,5 s beim Bedecken und 1,5 s beim Freiwerden der Schwinggabel

® 5,0 s beim Bedecken und 5,0 s beim Freiwerden der Schwinggabel

Die Schaltverzégerungen beim Bedecken und beim Freiwerden kédnnen auch durch den Anwen-
der unabhéngig voneinander zwischen 1 ... 60 Sekunden eingestellt werden.

(Bedienung tber Display, Bluetooth oder FieldCare, DeviceCare, AMS, PDM)

Ex-Anschlusswerte

Siehe Sicherheitshinweise (XA): Alle fur den Explosionsschutz relevanten Daten sind in separaten
Ex-Dokumentationen aufgefiihrt und stehen im Download-Bereich der Endress+Hauser Website zur
Verfuigung. Die Ex-Dokumentation liegt allen Ex-Geraten standardmaéfig bei.

Protokollspezifische Daten

HART

= Hersteller-ID: 17 (0x11)

= Gerétetypkennung: Ox11C4

= Geraterevision: 1

= HART-Spezifikation: 7

= DD-Revision: 1

= Geratebeschreibungsdateien (DTM, DD) Informationen und Dateien unter:
= www.endress.com
= www.fieldcommgroup.org

= Biirde HART: Min. 250 Q

HART-Gerdtevariablen (werkseitig voreingestellt)

Den Geréatevariablen sind werkseitig folgende Messwerte zugeordnet:

Gerétevariable Messwert
Parameter Erster Messwert (PV) (Primary variable) 1 Grenzstanddetektion ?!
Parameter Zweiter Messwert (SV) (Secondary variable) Sensorfrequenz 3)
Parameter Dritter Messwert (TV) (Third variable) Status Schwinggabel 4)
Parameter Vierter Messwert (QV) (Quaternary variable) Sensortemperatur

1) Der PV wird immer auf den Stromausgang gelegt.

2) Grenzstanddetektion ist der Ausgangszustand abhéngig vom Gabelzustand (frei/bedeckt) und der Sicher-
heitsfunktion (MIN/MAX)
3) Sensorfrequenz ist die Schwingfrequenz der Gabel

4) Status Schwinggabel ist der Gabelzustand (Option Gabel bedeckt/Option Gabel unbedeckt)

Auswdhlbare HART-Gerdtevariablen

= Grenzstanddetektion

= Sensorfrequenz

= Status Schwinggabel

= Sensortemperatur

= Klemmenstrom
Der Klemmenstrom ist der zurtickgelesene Strom am Klemmenblock. Sichtbar in Abh&ngigkeit von
Bestelloptionen oder Gerateeinstellungen

= Klemmenspannung
Sichtbar in Abhéngigkeit von Bestelloptionen oder Geréteeinstellungen

Unterstiitzte Funktionen

= Burst-Modus
= Zuséatzlicher Messumformerstatus
= Geréteverriegelung

Endress+Hauser
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Wireless-HART Daten

s Minimale Anlaufspannung: 10,5V
s Anlaufstrom: > 3,6 mA

= Anlaufzeit: <8s

s Minimale Betriebsspannung: 10,5V
= Multidrop-Strom: 4 mA

Heartbeat Technology

Heartbeat Technology Module

Das Softwarepaket umfasst 3 Module. In Kombination priifen, bewerten und iitberwachen diese drei

Module die Geratefunktionsfahigkeit und Prozessbedingungen.

m = Heartbeat Diagnostics
‘vﬂear&?sa% = Heartbeat Verification

= Heartbeat Monitoring

Energieversorgung

Klemmenbelegung

Einkammer Geh&ause

3 Anschlussklemmen und Erdungsklemme im Anschlussraum

1 Plus-Klemme
2 Minus-Klemme
3 interne Erdungsklemme

A0042594
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Zweikammer Geh&duse L-Form

J

3 21

A0045842
4 Anschlussklemmen und Erdungsklemme im Anschlussraum
Plus-Klemme

1
2 Minus-Klemme
3 interne Erdungsklemme

Verfiigbare Gerétestecker

ﬂ Bei Geraten mit Stecker muss das Geh&use zum Anschluss nicht gedffnet werden.

Stecker M12
A0011175
5  Stecker M12 Pinbelegung
1  Signal +
2 nicht belegt
3 Signal -
4  Erde

Weitere Details im Kapitel "Zubehor".

Versorgungsspannung

= U=10,5...35 Vp¢ (Ex d, Ex e, nicht Ex)
= U=10,5...30 Vp¢ (Ex 1)
= Nennstrom: 4 ... 20 mA HART

ﬂ = Das Netzteil muss sicherheitstechnisch geprift sein (z. B. PELV, SELV, Class 2) und den
jeweiligen Protokollspezifikationen geniigen.
= Gem&f [EC/EN61010-1 beachten: Fiir das Gerét einen geeigneten Trennschalter vorsehen.

Potenzialausgleich

A WARNUNG
Explosionsgefahr!
» Sicherheitshinweise sind der separaten Dokumentation fiir Anwendungen im explosionsgefahr-
deten Bereich zu entnehmen.

Endress+Hauser
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A0045830

1 Erdungsklemme fiir den Anschluss der Potenzialausgleichsleitung

ﬂ Potenzialausgleichsleitung kann bei Bedarf an der externen Erdungsklemme des Transmitters
angeschlossen werden, bevor das Gerét angeschlossen wird.

Elektromagnetische Vertraglichkeit optimieren
= Moéglichst kurze Potenzialausgleichsleitung
= Querschnitt von mindestens 2,5 mm? (14 AWG) einhalten

Klemmen = Versorgungsspannung und interne Erdungsklemme: 0,5 ... 2,5 mm? (20 ... 14 AWG)
= Externe Erdungsklemme: 0,5 ... 4 mm? (20 ... 12 AWG)
Kabeleinfiihrungen
1 Kabeleinfiihrung
2 Blindstopfen
Die Art der Kabeleinfiihrung héngt von der bestellten Gerdtevariante ab.
Kabelspezifikation s Kabelaufendurchmesser ist abhdngig von der verwendeten Kabeleinfiihrung
= Kabelaufiendurchmesser
= Kunststoff: @5 ... 10 mm (0,2 ... 0,38 in)
= Messing vernickelt: @7 ... 10,5 mm (0,28 ... 0,41 in)
= Edelstahl: @7 ... 12 mm (0,28 ... 0,47 in)
Uberspannungsschutz Gerite ohne optionalen Uberspannungsschutz

Gerate von Endress+Hauser erfiillen die Produktnorm IEC/DIN EN 61326-1 (Tabelle 2 Industrieum-
gebung).

Abhéngig von der Art des Anschlusses (DC-Versorgung, Ein-, Ausgangsleitung) werden nach
IEC/DIN EN 61326-1 verschiedene Priifpegel gegen Transiente Uberspannungen

(IEC/DIN EN 61000-4-5 Surge) angewandt: Priifpegel fiir DC-Versorgungsleitungen und IO-Leitun-
gen: 1000 V Leitung gegen Erde

Geréte mit optionalem Uberspannungsschutz

s Zindspannung: min. 400 Vpc

s Gepriift: Gemaf} [EC/DIN EN 60079-14 Unterkapitel 12.3
(IEC/DIN EN 60060-1 Kapitel 7)

s Nennableitstrom: 10 kA

Uberspannungskategorie

Uberspannungskategorie II

Verschmutzungsgrad

Verschmutzungsgrad 2

10
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Leistungsmerkmale

Referenzbedingungen

= Umgebungstemperatur: +23 °C (+73 °F)

= Prozesstemperatur: +23 °C (+73 °F) £5 °C (9 °F)

= Messstoffdichte (Wasser): 1 g/cm? (62,4 1b/ft3)

= Messstoffviskositat: 1 mPa-s

= Prozessdruck: Drucklos

= Sensoreinbau: Vertikal von oben

= Dichtewahlschalter: > 0,7 g/cm? (43,7 1b/ft3) (SGU)
s Schaltrichtung Sensor: Frei nach bedeckt

Schaltpunkt beriicksichtigen

Folgende Angaben sind typische Schaltpunkte, abhdngig von der Einbaulage des Grenzschalters
Wasser +23 °C (+73 °F)
ﬂ Mindestabstand der Schwinggabel zur Tankwand oder zur Rohrwandung: 10 mm (0,39 in)

~5(0.2)

~12.5 (0.49)

-
]
v

-
D» 0 D
t L =

Typische Schaltpunkte. MafSeinheit mm (in)

A0044069

®
o

Einbau von oben
Einbau von unten
Einbau von der Seite
Schaltpunkt

0w >

Messabweichung

Bei Referenzbedingungen: Max. +1 mm (0,04 in)

Auflésung

Stromausgang: <1 pA

Totzeit, Zeitkonstante, Ein-
schwingzeit

Darstellung der Totzeit, Zeitkonstante und Einschwingzeit gem&f DIN EN 61298-2

A 1-1%

t

100 %

63 %

A0042012

t;  Totzeit

t, Zeitkonstante

ts  Einschwingzeit
A stabiler Endwert

Dynamisches Verhalten
Stromausgang

= Totzeit (t;): 100 ms
= Zeitkonstante T63 (t;): einstellbar 0 ... 999 s
= Einschwingzeit (t3): Minimal 250 ms

Endress+Hauser
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Dynamisches Verhalten Digi-
talausgang

= Totzeit (t;):

= Minimal: 200 ms

= Maximal: 800 ms
= Zeitkonstante T63 (t;): Einstellbar 0 ... 999 s
= Einschwingzeit (t3): Minimal 200 ms

Lesezyklus

= Azyklisch: Maximal 3/s, typisch 1/s (abhéngig von Kommando # und Anzahl Praambeln)
= Zyklisch (Burst): Maximal 3/s, typisch 2/s

Das Gerat beherrscht die BURST MODE-Funktionalitédt zur zyklischen Werteiibermittlung tiber das
HART-Kommunikationsprotokoll.

ZyKkluszeit (Update-Zeit)

Zyklisch (Burst): Mindestens 300 ms

Hysterese

Bei Referenzbedingungen: 2,5 mm (0,1 in)

Nicht-Wiederholbarkeit

0,5 mm (0,02 in)

Einfluss Prozesstemperatur

Im Temperaturbereich von -60 ... +280 °C (=76 ... +536 °F) verschiebt sich der Schaltpunkt im
Bereich von +1,4 ... -5,5 mm (+0,06 ... -0,22 in)

Einfluss Prozessdruck

Im Druckbereich von -1 ... +100 bar (14,5 ... +1 450 psi) verschiebt sich der Schaltpunkt im Bereich
vonO0...-3,9mm (0 ... -0,15 in)

Montage

Montageort, Einbaulage

Montagehinweise

= Beliebige Einbaulage fiir Version mit einer Rohrldnge bis ca. 500 mm (19,7 in)

= Senkrechte Einbaulage von oben fiir Gerdt mit langem Rohr

= Mindestabstand der Schwinggabel zur Tankwand oder zur Rohrwandung: 10 mm (0,39 in)

H@Dﬂﬂikm

AD042329

7 Einbaubeispiele fiir Behdlter, Tank oder Rohr

12
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Liquiphant FTL64 HART

Einbauhinweise Viskositét beriicksichtigen
Viskositatswerte
= Geringe Viskositét: <2 000 mPa-s
= Hohe Viskositat: >2 000 ... 10000 mPa-s
Geringe Viskositdt
Geringe Viskositéat, z. B. Wasser: <2000 mPa-s

Die Schwinggabel innerhalb des Einbaustutzens ist zuléssig.

— = Tﬂﬁ —

Y X E

> 25 (0.98)

> @50 (1.97)

A0042333

8 Einbaubeispiel fiir niedrigviskose Fliissigkeiten. Mafieinheit mm (in)

Hohe Viskositdt

HINWEIS

Hochviskose Fliissigkeiten konnen Schaltverzégerungen verursachen.
» Sicherstellen, dass die Fliissigkeit von der Schwinggabel leicht abfliefit.
» Stutzen entgraten.

Hohe Viskositat, z. B. zahflieRende Ole: < 10000 mPa-s

Die Schwinggabel muss sich aufierhalb des Einbaustutzens befinden!

(ﬁﬂ s

> 40 (1.57)

A0042335

9 Einbaubeispiel fiir Fliissigkeit mit hoher Viskositdt. Mafeinheit mm (in)

Ansatz vermeiden

= Kurze Einbaustutzen verwenden, damit die Schwinggabel frei in den Behélter ragt
= Geniigend Abstand zwischen zu erwartendem Fullgutansatz an der Tankwand und Schwinggabel
lassen

Endress+Hauser 13
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4
7
=

L] =) )

AD042345

10  Einbaubeispiele fiir hochviskoses Prozessmedium

Abstand beriicksichtigen

Auflerhalb des Tanks gentigend Abstand berticksichtigen fiir Montage, Anschluss und Einstellungen
am Elektronikeinsatz.

—

e R R i
o

11  Abstand beriicksichtigen

A0042340

Schwinggabel mithilfe der Markierung ausrichten

Die Schwinggabel 14sst sich mithilfe der Markierung so ausrichten, dass Medium gut abflieRen kann
und Ansatz vermieden wird.

Markierungen sind gekennzeichnet am Prozessanschluss durch:
Materialangabe, Gewindebezeichnung, Kreis, Strich oder Doppelstrich

Endress+Hauser
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A0042348

12 Stellung der Schwinggabel bei horizontalem Einbau im Behdlter mithilfe der Markierung

In Rohrleitungen einbauen = Strémungsgeschwindigkeit bis 5 m/s bei Viskositat 1 mPa-s und Dichte 1 g/cm? (62,4 Ib/ft3?)
(SGU).
Bei anderen Prozessstoffbedingungen Funktion testen.
= Wenn die Schwinggabel korrekt ausgerichtet ist und die Markierung in Fliefrichtung zeigt, wird
die Strémung nicht wesentlich behindert.
= Markierung ist im eingebauten Zustand sichtbar

A0034851

13 Einbau in Rohrleitungen (Gabelstellung und Markierung beriicksichtigen)

Kabeleinfiihrung ausrichten Bei Gehdusen mit Feststellschraube:
s Durch Lésen der Feststellschraube kann das Gehéduse gedreht und das Kabel ausgerichtet
werden.
= Im Auslieferungszustand ist die Feststellschraube nicht angezogen.

Gehé&use mit Feststellschraube: Durch Lésen der Feststellschraube kann das Gehduse gedreht und
das Kabel ausgerichtet werden.

™S
o
w.

A0042355

14  Gehduse mit aufienliegender Feststellschraube und Abtropfschlaufe

Endress+Hauser 15



Liquiphant FTL64 HART

Spezielle Montagehinweise

Behélter mit Warmeisolierung

Zur Vermeidung der Erwdrmung der Elektronik durch Wéarmestrahlung bzw. Konvektion ist bei
hohen Prozesstemperaturen das Gerat in die ibliche Behélterisolation mit einzubeziehen. Die [sola-
tion darf dabei nicht iiber den Gehdusehals hinausgehen.

=

AD050991
15  Behdlter mit Wdrmeisolierung

1  Behalterisolation
2 Isolation maximal bis zum Gehdusehals

Gerat abstiitzen

St6f3e und Vibrationen kénnen durch unsachgeméfles Abstiitzen zu Beschddigungen der
beschichteten Oberflache fiihren.
» Nur geeignete Abstiitzungen verwenden.

Bei starker dynamischer Belastung das Gerét abstiitzen. Maximale seitliche Belastbarkeit der Rohr-
verldngerungen und Sensoren: 75 Nm (55 1bf ft).

A0042356

16  Beispiele fiir Abstiitzung bei dynamischer Belastung

Schiffbauzulassung: Bei Sensorldnge oder Rohrverlangerung ab 1600 mm (63 in) ist eine
Abstiitzung mindestens alle 1 600 mm (63 in) notwendig.

Schiebemuffen
Weitere Details im Kapitel "Zubehor".

16
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Umgebung

Umgebungstemperaturbe-
reich

Folgende Werte gelten bis zu einer Prozesstemperatur von +90 °C (+194). Bei h6heren Prozesstem-
peraturen verringert sich die zuldssige Umgebungstemperatur (siehe Abbildung).
= Ohne LCD-Anzeige: =40 ... +70 °C (-40 ... +158)
= Mit LCD Anzeige: =40 ... +70 °C (=40 ... +158) mit Einschrankungen in den optischen Eigenschaf-
ten, wie z. B. Anzeigegeschwindigkeit und Kontrast
Ohne Einschrankungen verwendbar: =20 ... +60 °C (-4 ... +140 °F)

Optional bestellbar:
# -50°C (-58 °F) mit Einschréankung der Lebensdauer und Performance
= -60°C (-76 °F) mit Einschréankung der Lebensdauer und Performance,
B3 Unter -50 °C (-58 °F): Messgeréate konnen bleibend geschadigt werden

Ta Ta

[FI 1 [C]

158| 70- e
L2 A B

3200 T

-58 [-50+ \ °C
60-50 0 230 280 300 ICl &
-76-58 32 440 540 572 [F|

[’FI 1 [C]

158| 70-

122 50- N 1
2 A |B

32| 0 T

-58 [-50+ T \ °C
-60-50 0 190 230 280 300 |Cl ¢
76-58 32 374 440 540 572 [F|

A0046917

17 Zuldssige Umgebungstemperatur T, am Gehduse in Abhdngigkeit von der Prozesstemperatur T, im Behdl-
ter

230 °C (446 °F) Sensor

280 °C (536 °F) Sensor

Max. 50 h kumuliert

Nur fiir ATEX- und CSA-Zertifikate

N~

Betrieb im Freien mit starker Sonneneinstrahlung:

= Gerét an schattiger Stelle montieren

= Direkte Sonneneinstrahlung vermeiden, insbesondere in wérmeren Klimaregionen
s Wetterschutzhaube verwenden, als Zubehor bestellbar

Explosionsgefdhrdeter Bereich

Im explosionsgefdhrdeten Bereich kann die zuldssige Umgebungstemperatur abhéngig von den
Zonen und Gasgruppen eingeschrankt sein. Angaben in der Ex-Dokumentation (XA) beachten.

Lagerungstemperatur -40...+80°C (-40 ... +176 °F)

Optional =50 °C (-58 °F) oder -60 °C (=76 °F)
Relative Luftfeuchte Betrieb bis zu 100 %. Nicht in kondensierender Atmosphére 6ffnen.
Betriebshohe Bis zu 5000 m (16 404 ft) tiber Meereshohe.

Endress+Hauser
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Liquiphant FTL64 HART

Klimaklasse

Nach IEC 60068-2-38 Priifung Z/AD

Schutzart

Priifung geméafd [EC 60529 und NEMA 250
[P68 Testbedingung: 1,83 m H,0 fir 24 h

Gehéuse
Siehe Kabeleinfithrungen

Kabeleinfiihrungen

= Verschraubung M20, Kunststoff, [P66/68 NEMA Type 4X/6P

= Verschraubung M20, Messing vernickelt, IP66/68 NEMA Type 4X/6P
= Verschraubung M20, 316L, IP66/68 NEMA Type 4X/6P

= Gewinde M20, [IP66/68 NEMA Type 4X/6P

= Gewinde G¥%2, NPT %2, IP66/68 NEMA Type 4X/6P

Schutzart fiir Stecker M12
= Bei geschlossenem Geh&use und eingestecktem Anschlusskabel: IP66/67 NEMA Type 4X
= Bei gedffnetem Gehduse oder nicht eingestecktem Anschlusskabel: [IP20, NEMA Type 1

HINWEIS
Stecker M12: Verlust der IP Schutzklasse durch falsche Montage!
» Die Schutzart gilt nur, wenn das verwendete Anschlusskabel eingesteckt und festgeschraubt ist.
» Die Schutzart gilt nur, wenn das verwendete Anschlusskabel gemaf3 IP67 NEMA Type 4X spezifi-
ziert ist.

Wenn die Ausfithrung "Stecker M12" als elektrischer Anschluss gewdahlt wird, dann gilt
IP66/67 NEMA TYPE 4X fiir alle Geh&usetypen.

Schwingungsfestigkeit

Nach IEC60068-2-64-2008
a(RMS) =50m/s?,f=5..2000Hz, t =3 Achsenx 2 h

Schockfestigkeit

Nach IEC60068-2-27-2008: 300 m/s? [= 30 g,] + 18 ms

gn: Normfallbeschleunigung aufgrund der Erdanziehung

Mechanische Belastung

Bei starker dynamischer Belastung das Gerét abstilitzen. Maximale seitliche Belastbarkeit der Rohr-
verlangerungen und Sensoren: 75 Nm (55 Ibf ft).

B Weitere Details im Kapitel "Gerat absttitzen".

Verschmutzungsgrad

Verschmutzungsgrad 2

Elektromagnetische Vertrdg-
lichkeit (EMV)

= Elektromagnetische Vertréaglichkeit nach EN 61326-Serie und NAMUR-Empfehlung EMV (NE21)
= Beziiglich Sicherheits-Funktion (SIL) werden die Anforderungen der EN 61326-3-x erfiillt
= Maximale Abweichung unter Storeinfluss: < 0,5% der Spanne

Weitere Details sind aus der EU-Konformitétserklarung ersichtlich.

Prozess

Prozesstemperaturbereich

= -60...+230°C (-76 ... +446 °F)
® —60...+280°C (-76 ... +536 °F)/bis 300 °C (572 °F) fir max. 50 h kumuliert
® -50...+230°C (-58 ... +446 °F) mit Beschichtung PFA (leitf4hig)

Das Gerat ist fiir den Einsatz in sehr aggressiven Medien mit einer hoch korrosionsbesténdigen
Beschichtung mit PFA bestellbar. Bei Medientemperaturen bis > 150 °C (302 °F) sind die chemi-
sche Bestdndigkeit sowie das zunehmende Risiko einer Beschadigung der Beschichtung durch
Diffusion zu beachten.

Druck- und Temperaturabhé&ngigkeit beachten, &3 Kapitel "Prozessdruckbereich der Sensoren'".

18
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Messstoffbedingungen

In Anwendungen, bei denen mit erh6hter Wasserstoffdiffusion durch die Metallmembran zu rech-
nen ist, kann die Lebensdauer des Gerats beeintrachtigt werden.

Typische Bedingungen, ab denen die Wasserstoffdiffusion relevant wird:

= Temperatur: > 180 °C (356 °F)

= Steigende Prozessdriicke beschleunigen die Wasserstoffdiffusion

Thermischer Schock

Ohne Einschrankung innerhalb des Prozesstemperaturbereichs.
ﬂ Mit Beschichtung PFA (leitféhig): < 120 K/s

Prozessdruckbereich A WARNUNG
Der maximale Druck fiir das Gerit ist abhdngig vom druckschwéchsten Glied der ausgewahlten
Komponenten. Das heif3t, neben dem Sensor ist auch der Prozessanschluss zu beachten.
» Druckangaben, Technische Information, Kapitel "Konstruktiver Aufbau".
» Gerét nur innerhalb der vorgeschriebenen Grenzen betreiben!
» Die Druckgeraterichtlinie (2014/68/EU) verwendet die Abkiirzung 'PS". Die Abkiirzung "PS" ent-
spricht dem MWP (Maximum working pressure/max. Betriebsdruck) des Geréts.
Zugelassene Druckwerte der Flansche bei hdheren Temperaturen, aus folgenden Normen entneh-
men:
= pREN 1092-1: Der Werkstoff 1.4435 ist in seiner Festigkeit-Temperatur-Eigenschaft identisch
mit 1.4404, der in der EN 1092-1 Tab. 18 unter 13EO eingruppiert ist. Die chemische Zusammen-
setzung der beiden Werkstoffe kann identisch sein.
= ASMEB 16.5
= JISB 2220
Es gilt jeweils der niedrigste Wert aus den Derating-Kurven des Gerats und des ausgewéhlten Flan-
sches.
Geréte mit CRN-Zulassung: Maximal 90 bar (1305 psi) bei Gerdten mit Rohrverlangerung.
Informationen auf der Endress+Hauser Internetseite: www.endress.com - Downloads.
Prozessdruckbereich der Sensoren
[psi] Pe [bar|
A
1450+ 100 ,
i
914 O i S
i
|
32 0 | .
} } | — [ C]
-60 0 260 280
-14.5— -1- 1 1 L .
T T T [ F]
-76 32 500 540
Bestellinformation: Produktkonfigurator, Merkmal "Anwendung":
= PN: Max. 100 bar (1450 psi) max. 230 °C (446 °F)
= PN: Max. 100 bar (1450 psi) max. 280 °C (536 °F)
= Mit Beschichtung PFA (leitfdhig): Max. 40 bar (580 psi) max. 230 °C (446 °F)
Priifdruck = Priifdruck = 1,5-PN
Maximal 100 bar (1450 psi) bei 230 °C (446 °F) und 280 °C (536 °F)
= Berstdruck der Membran bei 200 bar (2 900 psi)
Wahrend der Druckpriifung ist die Gerédtefunktion eingeschrénkt.
Die mechanische Dichtigkeit ist bis zum 1,5-fachen des Prozessnenndrucks PN gewéhrleistet.
Messstoffdichte Flissigkeiten mit Dichte > 0,7 g/cm? (43,7 1b/ft3)

Einstellung > 0,7 g/cm? (43,7 1b/ft3), Auslieferungszustand

Endress+Hauser
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Fliissigkeiten mit Dichte 0,5 g/cm? (31,2 1b/ft?)
Einstellung > 0,5 g/cm? (31,2 Ib/ft3), voreingestellt bestellbar oder konfigurierbar

Fliissigkeiten mit Dichte > 0,4 g/cm? (25,0 1b/ft3)
= Einstellung > 0,4 g/cm? (25,0 1b/ft?), voreingestellt bestellbar oder konfigurierbar
s SIL fiir definierte Medien und Prozessparameter auf Anfrage

ﬂ Fiir Informationen zur Mediumsunterscheidung/Dichteerkennung: Dokumentation Liquiphant
Dichte (FEL60D) mit Dichterechner FML621 (Endress+Hauser Internetseite www.endress.com
- Downloads)

Viskositat <10000 mPa-s
Unterdruckfestigkeit Bis Vakuum

ﬂ In Vakuum-Verdampfungsanlagen die Dichteeinstellung 0,4 g/cm? (25,0 Ib/ft?) wéahlen.
Feststoffanteil @ <5mm (0,2 in)

Konstruktiver Aufbau

Bauform, Mafle

Gerdtehohe

Die Geratehohe setzt sich aus folgenden Komponenten zusammen:

» Gehduse inklusive Deckel

= Temperaturdistanzstiick mit gasdichter Glasdurchfiihrung (Second line of defence)
= Kompaktversion oder Rohrverldngerung

s Prozessanschluss

In den folgenden Kapiteln sind die Einzelhdhen der Komponenten aufgefiihrt:
s Geratehohe ermitteln und Einzelhéhen addieren
= Einbauabstand berticksichtigen (Platz der zum Einbau des Gerétes benétigt wird)

20
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A0042418

18 Komponenten zur Ermittlung der Gerdtehhe

A Gehduse inklusive Deckel

B Temperaturdistanzstiick mit gasdichter Glasdurchfiihrung - 2 Lingen verfiigbar, abhdngig von der Prozess-
temperatur

C  Prozessanschluss

D Sondenbauart: Kompaktversion mit Schwinggabel

E  Sondenbauart: Rohrverldngerung mit Schwinggabel

Abmessungen Gehé&use und Deckel

Alle Gehduse kdénnen ausgerichtet werden. An Gehdusen mit Feststellschraube kann die Geh&u-
seausrichtung fixiert werden.

Endress+Hauser 21
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Einkammer Gehduse Aluminium

2101 (3.98)

138 (5.43)

AD051701

19  Abmessungen Einkammer Gehduse Aluminium. Mafeinheit mm (in)

1 Hohe bei Deckel mit Sichtscheibe aus Glas (Gerdte fiir Ex d/XP, Staub Ex)
2 Hoéhe bei Deckel mit Sichtscheibe aus Kunststoff
3 Hohe bei Deckel ohne Sichtscheibe

22
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Zweikammer Gehduse L-Form Aluminium oder 316L

2101 (3.98)

1\‘—" 2 —3

I

1 7

J0
1|7 — 5 3 &
== @M 238
o =1 ; SR 3
o = i ==
— — |
Q D .

140 (5.51)

A0038381
20 Abmessungen Zweikammer Gehduse L-Form. MafSeinheit mm (in)

1 Hoéhe bei Deckel mit Sichtscheibe aus Glas (Gerdte fiir Ex d/XP, Staub Ex)
2 Héhe bei Deckel mit Sichtscheibe aus Kunststoff
3 Deckel ohne Sichtscheibe

Temperaturdistanzstiick

= Ermoglicht eine geschlossene Behélterisolation und eine normale Umgebungstemperatur fiir das

Gehéuse.
= Halt bei einer Beschédigung des Sensors den Behalterdruck bis 100 bar (1450 psi) vom Gehduse

fern

A0042352
21  Temperaturdistanzstiick mit gasdichter Glasdurchfiihrung

1 Temperaturdistanzstiick mit gasdichter Glasdurchfithrung und maximaler Ldnge der Isolation
A 2 Lingen verfiigbar, abhdngig von der Prozesstemperatur

Produktkonfigurator, Merkmal "Anwendung":

= 230 °C (446 °F): ca. 160 mm (6,3 in)

= 280°C (536 °F): ca. 200 mm (7,87 in)

= PFA (leitfahig) 230 °C (446 °F): ca. 160 mm (6,3 in)

Endress+Hauser
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Sondenbauart

Kompaktversion
Sensorlédnge L: Abhéngig vom Prozessanschluss
Weitere Details im Kapitel "Prozessanschliisse".

A0042435

22 Sondenbauart: Kompaktversion, Sensorldnge L

Rohrverldangerung

= Material: 316L, Sensorldnge L: 148 ... 3000 mm (5,83 ... 118,11 in)

= Material: Alloy C22, Sensorldngen L: 148 ... 3000 mm (5,83 ... 118,11 in)

= Material: 316L Grundmaterial beschichtet mit PFA (leitfdhig), Sensorldngen L:
148 ...3000 mm (5,83 ... 118,11 in)
W Nur mit Flansch als Prozessanschluss verfigbar.

= Langentoleranzen L: <1m (3,3 ft) = -5 mm (-0,2 in), 1 ... 3m (3,3 ... 9,8 ft) =
(-10 mm (-0,39 in)

A B C
%7 —
- L
H - - - -
?21.5 @21.5 ?21.5 e
(20.85) E (20.85) (20.85)
23 Rohrverlingerung (Sensorldnge L). Mafseinheit mm (in)
A G%,G1
B NPT%,NPTI1,R%,R1
C  Flansch
Schwinggabel

17.2 (0.68)

Nl 1.5 (0.06)
10 (0.39)
17 (0.67)

A0038269

24 Schwinggabel. Mafeinheit mm (in)
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Prozessanschliisse

Prozessanschluss, Dichtfldche

= Gewinde IS0228, G
= Gewinde ASME B1.20.1, NPT
= Gewinde EN10226, R

= Flansch ASME B16.5, RF (Raced Face)
= Flansch ASME B16.5, FF (Flat Face)

= Flansch ASME B16.5, RT]J (Ring Type Joint)
= Flansch EN1092-1, Form A

# Flansch EN1092-1, Form B1

= Flansch EN1092-1, Form C

# Flansch EN1092-1, Form D

# Flansch EN1092-1, Form E

= Flansch JIS B2220, RF (Raced Face)

= Flansch HG/T20592, RF (Raced Face)
= Flansch HG/T20615, RF (Raced Face)
= Flansch HG/T20615, RJ (Ring Joint)

Héhe Prozessanschluss

18 (0.71)

57 (2.24)

A0046798

25  Maximale Angabe der Héhe der Prozessanschliisse

A Prozessanschluss mit Einschraubgewinde
B Prozessanschluss mit Flansch

Gewinde ISO228 G

G3¥%,G1

= Material: 316L

= Druckstufe: < 100 bar (1450 psi)
= Temperatur: < 280 °C (536 °F)

= Gewicht G%: 0,2 kg (0,44 1b)

= Gewicht G1: 0,33 kg (0,73 1b)

66.5 (2.62) 69 (2.72)
=7 A7
Ve 50.5 (1.99) 2 50.5 (1.99)

A0035549 A0037756

26  Gewinde ISO228 G %. Mafseinheit mm (in) 27  Gewinde ISO228 G 1. MafSeinheit mm (in)

Endress+Hauser 25



Liquiphant FTL64 HART

Gewinde ASME B1.20.3, MNPT

= Material: 316L

= Druckstufe: < 100 bar (1450 psi)
= Temperatur: < 280 °C (536 °F)

= Gewicht: 0,3 kg (0,66 1b)

75.5 (2.97)
_ 715(2.81) _ Al
32 50.5 (1.99)
50.5 (1.99) T

28  Gewinde ASME B1.20.3, MNPT %. Mafein- 29  Gewinde ASME B1.20.3, MNPT 1. Mafein-
heit mm (in) heit mm (in)

Gewinde EN10226, R

= Material: 316L

= Druckstufe: < 100 bar (1450 psi)
= Temperatur: <280 °C (536 °F)

= Gewicht: 0,3 kg (0,66 1b)

 66.5(2.62) =T 69 (2.72)
R | s0s 09 505 (1.99)
r—>

A0042432 AD042434

30 Gewinde EN10226, R %. Maf3einheit mm (in) 31 Gewinde EN10226, R 1. Mafseinheit mm (in)

Flansche

Fiir eine hohere chemische Bestdndigkeit stehen AlloyC22-plattierte Flansche zur Verfiigung.
Das Flanschtrédgermaterial besteht aus 1.4462 und wird mit einer AlloyC22-Scheibe verschweifit.

L 66.5(2.62)

A0035554

32 Beispiel mit Flansch. MafSeinheit mm (in)

Bei hohen Temperaturen: Druckbelastbarkeit des Flansches in Abhangigkeit von der Tempera-
tur beachten!

ASME B16.5 Flansche, RF

Druckstufe Typ Material Gewicht
CL.150 NPS 1 316/316L 1,0 kg (2,21 1b)
Cl.150 NPS 1-%" 316/316L 1,5kg (3,31 1b)

26
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Druckstufe Typ Material Gewicht
CL.150 NPS 2" 316/316L 2,4kg (5,29 1b)
Cl.150 NPS 2" AlloyC22>1.4462 2,4kg (5,29 1b)
CL.150 NPS 3" 316/316L 4,9 kg (10,8 1b)
ClL.150 NPS 4" 316/316L 7,0 kg (15,44 1b)
CL.300 NPS 1-%2" 316/316L 2,7 kg (5,95 b)
CL.300 NPS 2" 316/316L 3,2 kg (7,06 1b)
C1.300 NPS 2" AlloyC22>1.4462 3,2 kg (7,06 1b)
CL.300 NPS 3" 316/316L 6,8 kg (14,99 1b)
CL.300 NPS 4" 316/316L 11,5kg (25,6 1b)
Cl.600 NPS 2" AlloyC22>1.4462 6,8 kg (14,99 1b)
CL.600 NPS 2" 316/316L 4,2 kg (9,26 1b)
Cl.600 NPS 3" 316/316L 6,8 kg (14,99 1b)
CL.600 NPS 4" 316/316L 17,3 kg (38,15 1b)
ASME B16.5 Flansche, FF
Druckstufe Typ Material Gewicht
CL.150 NPS 1" 316/316L 1,0kg (2,21 1b)
ClL.150 NPS 2" 316/316L 2,4kg (5,29 1b)
CL.300 NPS 1-%2" 316/316L 2,7 kg (5,95 b)
CL.300 NPS 2" 316/316L 3,2 kg (7,06 1b)
CL.300 NPS 4" 316/316L 11,5kg (25,36 1b)
Cl. 600 NPS 2" AlloyC22>1.4462 4,2 kg (9,26 1b)
Cl. 600 NPS 2" 316/316L 4,2 kg (9,26 1b)
Cl. 600 NPS 3" 316/316L 6,8 kg (14,99 1b)
Cl. 600 NPS 4" 316/316L 17,3 kg (38,15 1b)
ASME B16.5 Flansche, RT]
Druckstufe Typ Material Gewicht
CL.300 NPS 2" 316/316L 3,2 kg (7,06 1b)
CL.300 NPS 3" 316/316L 6,8 kg (14,99 1b)
CL.300 NPS 4" 316/316L 11,5kg (25,36 1b)
Cl.600 NPS 2" 316/316L 17,3 kg (38,15 1b)
EN-Flansche EN 1092-1, A
Druckstufe Typ Material Gewicht
PN25/40 DN25 316L (1.4404) 1,3 kg (2,87 1b)
PN25/40 DN32 316L (1.4404) 2,0 kg (4,41 1b)
PN25/40 DN40 316L (1.4404) 2,4 kg (5,29 1b)
PN25/40 DN50 316L (1.4404) 3,2 kg (7,06 1b)
PN25/40 DN65 316L (1.4404) 4,3 kg (9,48 1b)
PN25/40 DN80 316L (1.4404) 5,9 kg (13,01 1b)
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Druckstufe Typ Material Gewicht

PN25/40 DN100 316L (1.4404) 7,5 kg (16,54 1b)

PN100 DN50 316L (1.4404) 5,5kg (12,13 1b)
EN-Flansche EN 1092-1, B1

Druckstufe Typ Material Gewicht

PN10/16 DN50 316L (1.4404) 2,5kg (5,51 1b)

PN10/16 DN80 316L (1.4404) 4,8 kg (10,58 1b)

PN10/16 DN100 316L (1.4404) 5,2 kg (11,47 1b)

PN25/40 DN25 AlloyC22>1.4462 1,4 kg (3,09 1b)

PN25/40 DN25 316L (1.4404) 1,4 kg (3,09 1b)

PN25/40 DN50 AlloyC22>1.4462 3,2 kg (7,06 1b)

PN25/40 DN50 316L (1.4404) 3,2 kg (7,06 1b)

PN25/40 DN80 316L (1.4404) 5,9kg (13,01 1b)

PN25/40 DN80 AlloyC22>316L 5,2 kg (11,47 1b)

PN63 DN50 316L (1.4404) 4,5 kg (9,92 1b)
EN-Flansche EN 1092-1, E

Typ Material Druckstufe Gewicht

DN50 316L (1.4404) PN25/40 3,2 kg (7,06 1b)
JIS Flansche B2220

Druckstufe Typ Material Gewicht

20K 20K 50A 316L (1.4404) 1,9 kg (4,19 1b)

Gewicht Gehduse

Gewicht inklusive Elektronik und Display (Grafische Anzeige):
Einkammer Gehéuse

Aluminium: 1,1 kg (2,43 1b)
Zweikammer Gehéduse L-Form

® Aluminium: 1,7 kg (3,75 1b)

= 316L: 4,3 kg (9,48 1b)

Gasdichte Durchfithrung

0,2 kg (0,44 1b)

Sondenlinge (Ra < 3,2 pm/126 pin)
= 1000 mm: 0,9 kg (1,98 Ib)

= 100 in: 2,3 kg (5,07 1b)
Rohrverldngerung

= 1000 mm: 0,9 kg (1,98 Ib)

= 501in: 1,15 kg (2,54 1b)

Prozessanschluss
Siehe Kapitel Prozessanschliisse

Wetterschutzhaube, Kunststoff
0,2 kg (0,44 1b)

Wetterschutzhaube, 316L
0,93 kg (2,05 1b)
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Werkstoffe

Prozessberiihrende Werkstoffe

Prozessanschluss und Rohrverldngerung

316L (1.4435 oder 1.4404)
= optional Alloy C22 (2.4602)
= optional Beschichtung PFA (leitfahig)

® G%, G 1 nach DIN ISO 228/1, Flachdichtung nach DIN 7603 bauseitig
= R34, R1 nach DIN 2999 Teil 1
= 3, -14 NPT, 1-11% NPT nach ANSIB 1.20.1

Schwinggabel

S31803 (1.4462)
= optional Alloy C22 (2.4602)
= optional Beschichtung PFA (leitfahig)

Flansche

= 316L (1.4404)
= optional Beschichtung PFA (leitfahig)
= Flansch Plattierung: AlloyC22
= Flansche (Normenangaben - Produktkonfigurator)
= nach EN/DIN ab DN 25
= nach ANSIB16.5 ab 1"
= nach JISB 2220 (RF)

Nicht-prozessberithrende Werkstoffe

Aluminiumgehduse, beschichtet

= Gehé&use: Alu-EN AC 43400
Polyester Pulverbeschichtung auf Aluminium gemaft EN1706 AC 43400 (reduzierter Kupfergehalt
<0,1 % zur Vermeidung von Korrosion)

= Beschichtung: Polyester

= Blinddeckel: Alu-EN AC 43400

= Deckel mit Sichtscheibe: Alu-EN AC 43400 Kunststoffglas PC Lexan 943A
= Deckel mit Sichtscheibe aus Polycarbonat optional bestellbar
= Bei Ex d ist die Sichtscheibe aus Borosilikat

= Deckel-Dichtungsmaterialien: HNBR

= Deckel-Dichtungsmaterialien: FVMQ (nur bei Tieftemperaturausfithrung)

= Stopfen: Aluminium
Kunststoff (PBT-GF30-FR) in Kombination Ex-frei, Ex i oder IS mit Kabelverschraubung Kunst-
stoff, Gewinde M20 oder Gewinde G %2

= Typenschild: Kunststofffolie

» TAG-Schild: Kunststofffolie, Edelstahl oder vom Kunden beigestellt

= Kabelverschraubungen M20: Material auswéhlen (Edelstahl, Messing vernickelt, Polyamid)

Aluminiumgehduse L-Form, beschichtet

= Polyester Pulverbeschichtung auf Aluminium gem&af EN1706 AC43400 (reduzierter Kupfergehalt
<0,1 % zur Vermeidung von Korrosion)
= Edelstahl (ASTM A351 : CF3M (gussaquivalent zu Werkstoff AISI 316L)/DIN EN 10213 : 1.4409)

Edelstahlgehduse, 316L

= Gehéause: Edelstahl AISI 316L (1.4409)
Edelstahl (ASTM A351 : CF3M (gussaquivalent zu Werkstoff AISI 316L)/DIN EN 10213 : 1.4409)
= Blinddeckel: Edelstahl AISI 316L (1.4409)
= Deckel mit Sichtscheibe: Borosilikat
= Stopfen: Edelstahl
= Deckel-Dichtungsmaterialien: FVMQ (nur bei Tieftemperaturausfithrung)
= Deckel-Dichtungsmaterialien: HNBR
= Typenschild: Edelstahlgehduse direkt beschriftet
» TAG-Schild: Kunststofffolie, Edelstahl oder vom Kunden beigestellt
= Kabelverschraubungen M20: Material auswéhlen (Edelstahl, Messing vernickelt, Polyamid)
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Typenschild Aluminiumgehduse

Klebeetikett aus Kunststofffolie

Typenschild Edelstahlgehduse
Edelstahlgehduse direkt beschriftet

Anhdnge-Typenschild

s Edelstahl

= Kunststofffolie

s Vom Kunden beigestellt

s RFID-Tag: Polyurethan-Verguss

Kabeleinfiihrungen

s Verschraubung M20:
Kunststoff, Messing vernickelt oder 316L (abhédngig von bestellter Variante)
Blindstopfen aus Kunststoff, Aluminium oder 316L (abhéngig von bestellter Variante)
= Gewinde M20:
Blindstopfen aus Aluminium oder 316L (abhéngig von bestellter Variante)
= Gewinde G ¥2:
Adapter aus Aluminium oder 316L (abhédngig von bestellter Variante)
Bei Auswahl von Gewinde G %2 wird das Geréat standardméfiig mit Gewinde M20 ausgeliefert und
ein Adapter auf G Y2 inklusive Dokumentation beigelegt
= Gewinde NPT Va:
Blindstopfen aus Aluminium oder 316L (abhéngig von bestellter Variante)
= Stecker M12:
CuZn vernickelt oder 316L (abhé&ngig von bestellter Variante)
Blindstopfen aus Aluminium oder 316L (abhéngig von bestellter Variante)

Oberflachenrauheit Die Rautiefe der prozessberithrten Oberflache ist Ra <3,2 pm (126 pin).

Anzeige und Bedienoberflache

Bedienkonzept Nutzerorientierte Meniistruktur fiir anwenderspezifische Aufgaben
= Benutzerfithrung
= Diagnose
= Applikation
= System

Schnelle und sichere Inbetriebnahme

= Interaktiver Assistent mit grafischer Oberflache zur gefithrten Inbetriebnahme in FieldCare,
DeviceCare oder DTM, AMS und PDM basierenden Tools von Drittanbietern oder SmartBlue

s Meniifithrung mit kurzen Erlduterungen der einzelnen Parameterfunktionen

s Einheitliche Bedienung am Gerét und in den Bedientools

Integrierter Datenspeicher HistoROM
= Ubernahme der Datenkonfiguration bei Austausch von Elektronikmodulen
= Aufzeichnung von bis zu 100 Ereignismeldungen im Gerat

Effizientes Diagnoseverhalten erhéht die Verfiigbarkeit der Messung
= Behebungsmafinahmen sind in Klartext integriert
= Vielfaltige Simulationsméglichkeiten

Bluetooth (optional in Vor-Ort-Anzeige integriert)

s Einfache und schnelle Einrichtung tiber SmartBlue-App oder PC mit DeviceCare ab Version
1.07.05 oder FieldXpert SMT70

= Keine zusétzlichen Werkzeuge oder Adapter erforderlich

= Verschlisselte Single Point-to-Point Datentibertragung (Fraunhofer-Institut getestet) und pass-
wortgeschiitzte Kommunikation via Bluetooth® wireless technology
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Sprachen

Bediensprachen

= Option English (werkseitig Option English, wenn keine andere Sprache bestellt wird)
= Deutsch

= Francais

= Espafiol

= [taliano

= Nederlands

= Portuguesa

= Polski

= pycckmi 36K (Russian)
= Tirkece

13 (Chinese)

HAFE (Japanese)
3=+ o] (Korean)
Cestina (Czech)
Svenska

Vor-Ort-Bedienung

Elektronikeinsatz FEL60H

A0046129

33 Bedientasten und DIP-Schalter auf dem Elektronikeinsatz FEL60H

1 Bedientaste fiir Passwort zurticksetzen (fiir Bluetooth Login und Benutzerrolle Instandhalter)

1+2 Bedientasten fiir Gerdt zurticksetzen (Auslieferungszustand)

2 Bedientaste fiir Assistent "Wiederholungspriifung” (> 3 s)

3 DIP-Schalter fiir Sicherheitsfunktion, Software-definiert (SW, Default = MAX) oder permanent MIN (in Schal-
terstellung SW ist die Einstellung MIN oder MAX durch die Software definiert, wobei MAX der Defaultwert
ist. In Schalterstellung MIN ist die Einstellung, unabhdngig von der Software, permanent MIN).

4 DIP-Schalter fiir Verriegelung und Entriegelung des Gerdts

s Minimum-/Maximum-Ruhestromsicherheit am Elektronikeinsatz umschaltbar

s MAX = Maximumsicherheit: Der Ausgang schaltet beim Bedecken der Schwinggabel in Richtung
Anforderung, z. B. fiir Uberfiillsicherung verwenden

s MIN = Minimumsicherheit: Der Ausgang schaltet beim Freiwerden der Schwinggabel in Richtung
Anforderung, z. B. fiir Trockenlaufschutz von Pumpen verwenden

ﬂ s Die Einstellung der DIP-Schalter am Elektronikeinsatz hat gegeniiber den Einstellungen iiber
andere Bedienmdglichkeiten (z. B. FieldCare/DeviceCare) Vorrang.
s Dichteumschaltung: Eine Voreinstellung der Dichte ist optional bestellbar oder tiber Display,
Bluetooth und HART konfigurierbar.

Vor-Ort-Anzeige

Geratedisplay (optional)

Funktionen:

= Anzeige von Messwerten sowie Stor- und Hinweismeldungen

= Hintergrundbeleuchtung, die im Fehlerfall von Griin auf Rot wechselt

= Zur einfacheren Bedienung kann das Gerétedisplay entnommen werden
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A0039284

34 Grafische Anzeige mit optischen Bedientasten (1)

Fernbedienung

Via HART Protokoll
Via Service-Schnittstelle (CDI)

Bedienung iiber Bluetooth® wireless technology (optional)

Voraussetzung

s Messgerét mit Display inklusive Bluetooth

s Smartphone oder Tablet mit Endress+Hauser SmartBlue-App oder PC mit DeviceCare ab Version
1.07.05 oder FieldXpert SMT70

Die Reichweite der Verbindung betréagt bis zu 25 m (82 ft). In Abhadngigkeit von Umgebungsbedin-
gungen wie z. B. Anbauten, Wande oder Decken, kann die Reichweite variieren.

ﬂ Die Bedientasten am Display sind gesperrt, sobald das Gerét iiber Bluetooth verbunden ist.

Systemintegration

HART

Version 7

Unterstiitzte Bedientools

Smartphone oder Tablet mit Endress+Hauser SmartBlue-App, DeviceCare ab Version 1.07.05, Field-
Care, DTM, AMS und PDM

HistoROM Datenmanage-
ment

Beim Austausch des Elektronikeinsatzes werden die gespeicherten Daten durch Umstecken des His-
toROM Ubertragen.

Die Geréate-Seriennummer ist im HistoROM gespeichert. Die Elektronik-Seriennummer ist in der
Elektronik gespeichert.

Zertifikate und Zulassungen

Aktuelle Zertifikate und Zulassungen zum Produkt stehen unter www.endress.com auf der jeweiligen
Produktseite zur Verfligung:

1. Produkt mit Hilfe der Filter und Suchmaske auswéahlen.
2. Produktseite 6ffnen.

3. Downloads auswahlen.

CE-Kennzeichnung

Das Messsystem erfiillt die gesetzlichen Anforderungen der anwendbaren EU-Richtlinien. Diese sind
zusammen mit den angewandten Normen in der entsprechenden EU-Konformitatserklarung aufge-

fithrt. Endress+Hauser bestatigt die erfolgreiche Priifung des Gerdts mit der Anbringung des CE-Zei-
chens.

RCM Kennzeichnung

Das ausgelieferte Produkt oder Messsystem entspricht den ACMA (Australian Communications and
Media Authority) Regelungen fiir Netzwerkintegritat, Leistungsmerkmale sowie Gesundheits- und
Sicherheitsanforderungen. Insbesondere werden die Vorgaben der elektromagnetischen Vertréaglich-
keit eingehalten. Die Produkte sind mit der RCM Kennzeichnung auf dem Typenschild versehen.
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A0029561

Ex-Zulassung

Alle fiir den Explosionsschutz relevanten Daten sind in separaten Ex-Dokumentationen aufgefiihrt
und stehen im Download-Bereich zur Verfiigung. Die Ex-Dokumentation liegt allen Ex-Geréten stan-
dardméagRig bei.

Ex-geschiitzte Smartphones und Tablets

Beim Einsatz in explosionsgefdhrdeten Bereichen mussen mobile Endgeréte mit Ex-Zulassung ver-
wendet werden.

Uberfiillsicherung

Vor der Montage des Gerats die Unterlagen der WHG-Zulassungen (Wasserhaushaltsgesetz) beach-
ten.

Zugelassen fir Uberfiillsicherung und Leckageerkennung.
ﬂ Produktkonfigurator: Merkmal "Weitere Zulassung"

Zusétzliche Information

ﬂ Unterschied prozessberiihrender Werkstoffe zwischen Schwinggabel und Rohrverlidnge-
rung:
= Schwinggabel: S31803 (1.4462)
= Rohrverldngerung: 316L (1.4435)

Der Korrosionstest orientiert sich hinsichtlich der unterschiedlichen Werkstoffe von Schwinggabel
und Rohrverlangerung am Material der Rohrverlangerung 316L (1.4435).

Allgemeine Materialkonfor-
mitét

Endress+Hauser hat sich der Einhaltung aller einschlégigen Gesetze und Vorschriften, einschliellich
der géngigen Richtlinien fiir Materialien und Stoffe, verpflichtet.

Beispiele:

= RoHS

= China RoHS

= REACH

= POP VO (Stockholm Convention)

Fiir weitere Informationen und generelle Konformitétserkldrungen: Endress+Hauser Internetseite
www.endress.com

Funktionale Sicherheit

Der Liquiphant wurde nach der Norm IEC 61508 entwickelt. Das Gerét ist fiir Uberfiillsicherungen
und Trockenlaufschutz bis SIL 2 (SIL 3 in homogener Redundanz) einsetzbar. Fiir eine ausfiihrliche
Beschreibung von Sicherheitsfunktionen mit Liquiphant, Einstellungen und Kenngréfien zur funktio-
nalen Sicherheit im "Handbuch zur Funktionalen Sicherheit" auf der Endress+Hauser Internetseite:
www.endress.com - Downloads.

Produktkonfigurator: Merkmal "Weitere Zulassung"

Nachtrégliche Bestétigung der Einsetzbarkeit nach IEC 61508 ist nicht mdglich.

Funkzulassung

Weiterfiihrende Informationen und aktuell verfiigbare Dokumentationen auf der
Endress+Hauser Internetseite: www.endress.com - Downloads.

CRN-Zulassung

Geratevarianten die mit CRN-Zulassung (Canadian Registration Number) erhéltlich sind, sind in den
entsprechenden Registrierungsunterlagen aufgefiihrt. CRN-zugelassenen Gerdte sind mit einer
Registrierungsnummer gekennzeichnet.

Einschrankungen bei den maximalen Prozessdruckwerten sind im CRN-Zertifikat gelistet.
ﬂ Produktkonfigurator: Merkmal "Weitere Zulassung"

Dienstleistung = Gereinigt von Ol+Fett (mediumberiihrt)
= ANSI Safety Red Beschichtung (Gehausedeckel)
= Einstellung Schaltverzégerung zu spez.
= Einstellung MIN Sicherheitsschaltung
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= Eingestellt HART Burst Mode PV

= Eingestellt max Alarm Strom

= Voreinstellung Dichte > 0,4 g/cm? (25,0 1b/ft3)

= Voreinstellung Dichte > 0,5 g/cm? (31,2 1b/ft3)

= Bluetooth Kommunikation bei Auslieferung deaktiviert

Test, Zeugnis, Erklarung

= Abnahmepriifzeugenis 3.1, EN10204 (Werkstoffzeugnis mediumbertihrte Teile)

= NACE MR0O175 /1SO 15156 (mediumberiihrte Teile), Erklarung

= NACE MR0103 /1SO 17945 (mediumberiihrte Teile), Erklarung

= AD 2000 (mediumbertihrte Teile), Erklarung, ausgenommen Gussteile

= ASME B31.3 Process Piping, Erklarung

= ASME B31.1 Process Piping, Erklarung

= Druckpriifung, internes Verfahren, Priifbericht

= Helium-Dichtheitspriifung, internes Verfahren, Priifbericht

= Verwechslungspriifung (PMI), internes Verfahren (mediumberiihrte Teile), Prifbericht

= Farbeindringprifung AD2000-HP5-3 (PT), mediumberiihrte/drucktragende metallische Teile,
Prifbericht

= Farbeindringpriifung ISO23277-1 (PT), mediumberiihrte/drucktragende metallische Teile, Priifbe-
richt

= Farbeindringpriifung ASME VIII-1 (PT), mediumberiihrte/drucktragende metallische Teile, Prif-
bericht

= Schweifldokumentation, mediumberiihrende/drucktragende Néhte, Erklarung / ISO / ASME
Schweifldokumentation bestehend aus:
= Schweifizeichnung
= WPQR (Schweifiverfahrenspriifung) gemaf ISO 14613/1SO14614 oder ASME Sect. IX
= WPS (Schweiflanweisung)
= WQR (Herstellererklarung Qualifizierung Schweiflpersonal)

Aktuell verfigbare Dokumentationen auf der Endress+Hauser Internetseite: www.endress.com
- Downloads oder mit der Seriennummer des Gerats unter Online Tools im Device Viewer.

Druckgeréatezulassung

Druckgeréte mit zuldssigem Druck < 200 bar (2 900 psi)

Druckgerate mit Prozessanschluss, die kein druckbeaufschlagtes Gehduse aufweisen, fallen, unab-
héngig von der Héhe des maximal zuldssigen Drucks, nicht unter die Druckgeraterichtlinie.

Begriindung:

Die Definition fir druckhaltende Ausriistungsteile lautet nach Artikel 2, Absatz 5 der Richtlinie
2014/68/EU: Druckhaltende Ausriistungsteile sind , Einrichtungen mit Betriebsfunktion, die ein
druckbeaufschlagtes Gehduse aufweisen®.

Weist ein Druckgerét kein druckbeaufschlagtes Gehduse auf (kein eigener identifizierbarer Druck-
raum), so liegt kein druckhaltendes Ausriistungsteil im Sinne der Richtlinie vor.

Prozessdichtung gemaf}
ANSI/ISA 12.27.01

Nordamerikanische Praxis fiir die Installation von Prozessdichtungen. Geréte von Endress+Hauser
werden gemafs ANSI/ISA 12.27.01 entweder als Single Seal- oder Dual Seal-Geréte mit Warnmel-
dung konstruiert. Dies erméglicht es dem Anwender, auf die Installation und die Kosten einer exter-
nen sekundéren Prozessdichtung im Schutzrohr zu verzichten, welche in ANSI/ NFPA 70 (NEC) und
CSA 22.1 (CEC) gefordert ist. Diese Gerate entsprechen der nordamerikanischen Installationspraxis
und erméglichen eine sehr sichere und kostengiinstige Installation bei Uberdruckanwendungen mit
geféhrlichen Prozessmedien. Weitere Informationen finden sich in den Sicherheitshinweisen (XA)
zum jeweiligen Gerét .

Folgende Gehé&use sind zugelassen als Single Seal-Geréte:
Einkammer Aluminium

EAC-Konformitat

Das Messsystem erfiillt die gesetzlichen Anforderungen der anwendbaren EAC-Richtlinien. Diese
sind zusammen mit den angewandten Normen in der entsprechenden EAC-Konformitétserklarung
aufgefithrt.

Der Hersteller bestétigt die erfolgreiche Priifung des Geréts mit der Anbringung des EAC-Zeichens.

ASMEB 31.3/31.1

Ausfithrung und Werkstoffe geméafi ASME B31.3/31.1. Die Schweifinéhte sind voll durchgeschweifit
und entsprechen der ASME Boiler and Pressure Vessel Code Abschnitt IX und EN ISO 15614-1.
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Bestellinformationen

Ausfiihrliche Bestellinformationen sind bei der ndchstgelegenen Vertriebsorganisation
www.addresses.endress.com oder im Produktkonfigurator unter www.endress.com auswéhlbar:

1. Produkt mit Hilfe der Filter und Suchmaske auswéhlen.
2. Produktseite 6ffnen.

3. Konfiguration auswéhlen.

ﬂ Produktkonfigurator - das Tool fiir individuelle Produktkonfiguration

= Tagesaktuelle Konfigurationsdaten

= Je nach Gerét: Direkte Eingabe von messstellenspezifischen Angaben wie Messbereich oder
Bediensprache

= Automatische Uberpriifung von Ausschlusskriterien

= Automatische Erzeugung des Bestellcodes mit seiner Aufschliisselung im PDF- oder Excel-
Ausgabeformat

= Direkte Bestellméglichkeit im Endress+Hauser Onlineshop

TAG

Messstelle (TAG)
Das Gerdt kann mit einer Messstellenbezeichnung bestellt werden.

Ort der Messstellenkennzeichnung

In der Zusatzspezifikation auswéhlen:

= Anhé&ngeschild Edelstahl

= Papierklebeschild

= TAG beigestellt vom Kunden

= RFID TAG

= RFID TAG + Anhéngeschild Edelstahl

= RFID TAG + Papierklebeschild

= RFID TAG + TAG beigestellt vom Kunden

= [EC61406 rostfr. Stahl TAG

= [EC61406 rostfr. Stahl TAG + NFC TAG

s [EC61406 rostfr. Stahl TAG, rostfr. Stahl TAG

s [EC61406 rostfr. Stahl TAG + NFC, rostfr. Stahl TAG
= [EC61406 rostfr. Stahl TAG, beigestelltes Schild

= [EC61406 rostfr. Stahl TAG + NFC, beigestelltes Schild

Definition der Messstellenbezeichnung

In der Zusatzspezifikation angeben:

3 Zeilen zu je maximal 18 Zeichen

Die angegebene Messstellenbezeichnung erscheint auf dem gewéhltem Schild und/oder dem RFID
TAG.

Darstellung in der SmartBlue-App
Die ersten 32 Zeichen der Messstellenbezeichnung
Die Messstellenbezeichnung kann jederzeit via Bluetooth messstellenspezifisch verdndert werden.

Darstellung im Elektronischen Typenschild (ENP)
Die ersten 32 Zeichen der Messstellenbezeichnung

Testberichte, Erklarungen
und Materialpriifzeugnisse

Im Device Viewer werden alle Testberichte, Erklarungen und Materialpriifzeugnisse elektronisch zur
Verfiigung gestellt:
Seriennummer vom Typenschild eingeben (www.endress.com/deviceviewer)

ﬂ Produktdokumentation auf Papier
Optional koénnen Testberichte, Erklarungen und Materialprifzeugnisse ttber Merkmal 570
‘Dienstleistung", Ausfithrung I7 ,Produktdokumentation auf Papier” als Papierausdruck bestellt
werden. Die Dokumente liegen dann dem Gerét bei Auslieferung bei.

Endress+Hauser
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Anwendungspakete
Heartbeat Technology Heartbeat Diagnostics
Module Uberwacht und bewertet kontinuierlich den Gerédtezustand und die Prozessbedingungen. Erzeugt bei
Eintritt bestimmter Ereignisse Diagnosemeldungen mit Behebungsmafinahmen geméaf
NAMUR NE 107.
Heartbeat Verification
Fuhrt auf Anforderung eine Verifizierung des momentanen Gerédtezustands durch und generiert den
Heartbeat Technology Verifizierungsbericht, in dem das Ergebnis der Verifizierung abgebildet ist.
Heartbeat Monitoring
Stellt kontinuierlich Gerdte- und/oder Prozessdaten fiir ein externes System bereit. Die Auswertung
dieser Daten dient der Prozessoptimierung und vorausschauenden Instandhaltung.
Heartbeat Diagnostics Ausgabe von Diagnosemeldungen an:
s die Vor-Ort-Anzeige
= ein Asset Management-System (z. B. FieldCare oder DeviceCare)
= ein Automatisierungssystem (z. B. SPS)
Heartbeat Verification = Gerateliberwachung im eingebauten Zustand ohne Prozessunterbrechung inklusive Bericht
= Eindeutige Messstellenbewertung (Bestanden/Nicht bestanden) mit hoher Testabdeckung im
Rahmen der Herstellerspezifikation
= Kann zur Dokumentation von normativen Anforderungen verwendet werden
Das Modul "Heartbeat Verification" enthélt den Assistent Heartbeat Verification, der eine Verifizie-
rung des momentanen Gerdtezustands durchfithrt und den Heartbeat Technology Verifizierungsbe-
richt erstellt:
= Der Assistent Heartbeat Verification kann tiber die SmartBlue-App verwendet werden
= Der Assistent Heartbeat Verification fithrt den Anwender durch den gesamten Prozess der Erstel-
lung des Verifizierungsberichts
= Anzeige des Betriebsstundenzdhlers und Temperatur- und Frequenzschleppzeigers
= Bei einer erhdhten Schwingfrequenz der Gabel erscheint eine Korrosionswarnung
® Der Auslieferungszustand der Schwingfrequenz in Luft wird auf dem Verifizierungsbericht ange-
zeigt
= Eine erhdhte Schwingfrequenz deutet auf Korrosion hin
= Eine reduzierte Schwingfrequenz weist auf Ansatz oder einen bedeckten Sensor durch das
Medium hin
= Abweichungen der Schwingfrequenz von der Schwingfrequenz im Lieferzustand kénnen durch
die Prozesstemperatur und den Prozessdruck verursacht werden
= Frequenzhistorie: Letzte 16 Sensorfrequenzen, die zum Zeitpunkt der Heartbeat Verification
gespeichert wurden
Heartbeat Monitoring = Assistent Loop-Diagnose: Erkennung von erh6hten Messkreis-Widerstdnden oder abnehmende
Spannungsversorgung
= Assistent Prozessfenster: Zwei unabhangig voneinander definierbare Frequenzgrenzen zur Uber-
wachung der Schwingfrequenz nach oben und/oder unten. Anderungen im Prozess kénnen
erkannt werden, z. B. Korrosion oder Ansatz.
Wiederholungspriifung ﬂ Die Wiederholungspriifung ist nur verfiigbar fiir Geréate mit SIL- oder WHG-Zulassung.
Eine Wiederholungspriifung ist bei folgenden Anwendungen in angemessenen Abstdnden erforder-
lich: SIL (IEC61508/IEC61511), WHG (Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts).
Mit bestellter SIL- oder WHG-Zulassung steht der Assistent Wiederholungspriifung zur Verfiigung.
Der Assistent fithrt den Anwender durch den gesamten Prozess der Erstellung des Verifizierungsbe-
richts. Der Verifizierungsbericht kann als PDF-Datei gespeichert werden.
Zubehor
Device Viewer Im Device Viewer (www.endress.com/deviceviewer) werden alle Zubehorteile zum Gerat inklusive
Bestellcode aufgelistet.
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= Material: Edelstahl 316L
= Bestellnummer: 71438303

Wetterschutzhaube fiir Zwei-
kammer Gehduse Aluminium

228.9 (9.01)
136.4 (537)  __ 92.5(3.64) | 170.5 (6.71)
—4
IR o0 \ | oo _|
Q| F
oo o o Nl S —
i OB v
3 5 s "
—
81 (3.19)
103 (4.06)

A0039231

35  Wetterschutzhaube fiir Zweikammer Gehduse Aluminium. Maf3einheit mm (in)

= Material: Kunststoff
= Bestellnummer: 71438291

Wetterschutzhaube fiir Ein-
kammer Gehduse Aluminium

oder 316L
@115 (4.53)
0
&
N
[\l
REN
140 (5.51) 32 (1.26)
165 (6.5) 140 (5.51)
36  Wetterschutzhaube fiir Einkammer Gehduse Aluminium oder 316L. Mafieinheit mm (in)
M12-Buchse Die aufgefiihrten M12-Buchsen sind fiir den Einsatz im Temperaturbereich

-25..+470°C(-13 ...

M12-Buchse IP69
= Einseitig konfektioniert
= Abgewinkelt

+158 °F) geeignet.

= 5m (16 ft) Kabel PVC (orange)
= Nutmutter 316L (1.4435)

= Griffkérper: PVC

= Bestellnummer: 52024216

M12-Buchse IP67
= Abgewinkelt

= 5m (16 ft) Kabel PVC (grau)

= Nutmutter Cu Sn/Ni
s Griffkérper: PUR

= Bestellnummer: 52010285

Schiebemuffen fiir drucklo-

sen Betrieb

ﬂ Nicht geeignet fiir Gerdte mit PFA (leitfahig)-beschichtung.

ﬂ Nicht geeignet fiir den Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen.

Schaltpunkt stufenlos einstellbar.

Endress+Hauser
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37 Schiebemuffen fiir drucklosen Betrieb p, = 0 bar (0 psi). Mafeinheit mm (in)

G 1,DINISO 228/1

= Material: 1.4435 (AISI 316L)
= Gewicht: 0,21 kg (0,46 1b)

s Bestellnummer: 52003978

A0037666

® Bestellnummer: 52011888, Zulassung: Mit Abnahmepriifzeugnis EN 10204 - 3.1 Material

NPT 1, ASME B 1.20.1

= Material: 1.4435 (AISI 316L)
= Gewicht: 0,21 kg (0,46 1b)

® Bestellnummer: 52003979

® Bestellnummer: 52011889, Zulassung: Mit Abnahmepriifzeugnis EN 10204 - 3.1 Material

G 1Y%, DIN ISO 228/1

= Material: 1.4435 (AISI 316L)
= Gewicht: 0,54 kg (1,19 1b)

= Bestellnummer: 52003980

= Bestellnummer: 52011890, Zulassung: Mit Abnahmeprifzeugnis EN 10204 - 3.1 Material

NPT 1%, ASME B 1.20.1

= Material: 1.4435 (AISI 316L)
= Gewicht: 0,54 kg (1,19 Ib)

s Bestellnummer: 52003981

® Bestellnummer: 52011891, Zulassung: Mit Abnahmepriifzeugnis EN 10204 - 3.1 Material

Ausfithrliche Informationen und Dokumentationen sind verfiigbar:
s Produktkonfigurator auf der Endress+Hauser Internetseite www.endress.com
s Endress+Hauser Vertriebszentrale www.addresses.endress.com

Hochdruck-Schiebemuffen

ﬂ Geeignet fiir den Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen.
ﬂ Nicht geeignet fir Gerédte mit PFA (leitfahig)-beschichtung.

= Schaltpunkt stufenlos einstellbar

s Dichtungspackung aus Graphit

s Dichtung aus Graphit als Ersatzteil erhéltlich 71078875
® Bei G 1, G 1%2: Dichtung im Lieferumfang enthalten

38
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38  Hochdruck-Schiebemuffen. MafSeinheit mm (in)

G 1, DINISO 228/1

= Material: 1.4435 (AISI 316L)

= Gewicht: 1,13 kg (2,49 1b)

s Bestellnummer: 52003663

s Bestellnummer: 52011880, Zulassung: Mit Abnahmepriifzeugnis EN 10204 - 3.1 Material

G 1, DINISO 228/1

= Material: AlloyC22

= Gewicht: 1,13 kg (2,49 1b)

= Zulassung: Mit Abnahmeprifzeugnis EN 10204 - 3.1 Material
= Bestellnummer: 71118691

NPT 1, ASME B 1.20.1

= Material: 1.4435 (AISI 316L)

= Gewicht: 1,13 kg (2,49 Ib)

® Bestellnummer: 52003667

® Bestellnummer: 52011881, Zulassung: Mit Abnahmepriifzeugnis EN 10204 - 3.1 Material

NPT 1, ASME B 1.20.1

= Material: AlloyC22

= Gewicht: 1,13 kg (2,49 1b)

s Zulassung: Mit Abnahmeprifzeugnis EN 10204 - 3.1 Material
s Bestellnummer: 71118694

G 1%, DINISO 228/1

= Material: 1.4435 (AISI 316L)

= Gewicht: 1,32 kg (2,91 1b)

= Bestellnummer: 52003665

» Bestellnummer: 52011882, Zulassung: Mit Abnahmepriifzeugnis EN 10204 - 3.1 Material

G 1'%, DINISO 228/1

= Material: AlloyC22

= Gewicht: 1,32 kg (2,91 Ib)

s Zulassung: Mit Abnahmepriifzeugnis EN 10204 - 3.1 Material

NPT 1%, ASME B 1.20.1

= Material: 1.4435 (AISI 316L)

= Gewicht: 1,32 kg (2,91 1b)

s Bestellnummer: 52003669

s Bestellnummer: 52011883, Zulassung: Mit Abnahmepriifzeugnis EN 10204 - 3.1 Material

NPT 1%, ASME B 1.20.1

= Material: AlloyC22

= Gewicht: 1,32 kg (2,91 1b)

= Zulassung: Mit Abnahmeprifzeugnis EN 10204 - 3.1 Material
= Bestellnummer: 71118695

Ausfiithrliche Informationen und Dokumentationen sind verfiigbar:
= Produktkonfigurator auf der Endress+Hauser Internetseite www.endress.com
s Endress+Hauser Vertriebszentrale www.addresses.endress.com

Endress+Hauser
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Dokumentation

Eine Ubersicht zum Umfang der zugehérigen Technischen Dokumentation bieten:

= Device Viewer (www.endress.com/deviceviewer): Seriennummer vom Typenschild eingeben

» Endress+Hauser Operations App: Seriennummer vom Typenschild eingeben oder Matrixcode
auf dem Typenschild einscannen

Standarddokumentation

Dokumenttyp Betriebsanleitung (BA)
Installation und Erstinbetriebnahme - Enthélt alle Funktionen im Bedienment, die fiir eine gew&hn-
liche Messaufgabe benétigt werden. Dartiber hinaus gehende Funktionen sind nicht enthalten.

Dokumenttyp Beschreibung Gerateparameter (GP)
Das Dokument ist Teil der Betriebsanleitung und dient als Nachschlagewerk fiir Parameter: Es liefert
detaillierte Erlduterungen zu jedem einzelnen Parameter des Bedienments.

Dokumenttyp Kurzanleitung (KA)
Schnell zum 1. Messwert — Beinhaltet alle wesentlichen Informationen von der Warenannahme bis
zum elektrischen Anschluss.

Dokumenttyp Sicherheitshinweise, Zertifikate

Abhéngig von der Zulassung liegen dem Gerét bei Auslieferung Sicherheitshinweise bei, z. B. XA. Die
Dokumentationen sind integraler Bestandteil der Betriebsanleitung.

Auf dem Typenschild ist angegeben, welche Sicherheitshinweise (XA) fur das jeweilige Gerét rele-
vant sind.

Gerdteabhédngige Zusatzdokumentation

Je nach bestellter Gerateausfithrung werden weitere Dokumente mitgeliefert: Anweisungen der ent-
sprechenden Zusatzdokumentation konsequent beachten. Die Zusatzdokumentation ist fester
Bestandteil der Dokumentation zum Gerat.

Sonderdokumentation

= SD02874F: Anwendungspaket Heartbeat Verification + Monitoring

s SD02530P: Grafische Anzeige mit Bluetooth, Funkzulassung

= SD02398F: Schiebemuffe fiir Liquiphant (Montageanleitung)

= TIO0426F: Einschweif’adapter, Prozessadapter und Flansche (Ubersicht)

Eingetragene Marken

HART®

Eingetragene Marke der FieldComm Group, Austin, Texas, USA

Bluetooth®

Die Bluetooth®-Wortmarke und -Logos sind eingetragene Marken von Bluetooth SIG. Inc. und jegli-
che Verwendung solcher Marken durch Endress+Hauser erfolgt unter Lizenz. Andere Marken und
Handelsnamen sind die ihrer jeweiligen Eigentiimer.

Apple®

Apple, das Apple Logo, iPhone und iPod touch sind Marken der Apple Inc., die in den USA und wei-
teren Landern eingetragen sind. App Store ist eine Dienstleistungsmarke der Apple Inc.

Android®

Android, Google Play und das Google Play-Logo sind Marken von Google Inc.

40

Endress+Hauser


https://www.endress.com/deviceviewer










71624921

www.addresses.endress.com

Endress+Hauser £71]

People for Process Automation



	Inhaltsverzeichnis
	Hinweise zum Dokument
	Symbole

	Arbeitsweise und Systemaufbau
	Grenzstanddetektion
	Messprinzip
	Messeinrichtung
	Verlässlichkeit für Messgeräte mit HART oder Bluetooth

	Eingang
	Messgröße
	Messbereich

	Ausgang
	Ausgangssignal
	Ausfallsignal
	Bürde
	Dämpfung
	Schaltausgang
	Ex-Anschlusswerte
	Protokollspezifische Daten
	Wireless-HART Daten
	Heartbeat Technology

	Energieversorgung
	Klemmenbelegung
	Verfügbare Gerätestecker
	Versorgungsspannung
	Potenzialausgleich
	Klemmen
	Kabeleinführungen
	Kabelspezifikation
	Überspannungsschutz

	Leistungsmerkmale
	Referenzbedingungen
	Schaltpunkt berücksichtigen
	Messabweichung
	Auflösung
	Totzeit, Zeitkonstante, Einschwingzeit
	Dynamisches Verhalten Stromausgang
	Dynamisches Verhalten Digitalausgang
	Hysterese
	Nicht-Wiederholbarkeit
	Einfluss Prozesstemperatur
	Einfluss Prozessdruck

	Montage
	Montageort, Einbaulage
	Einbauhinweise
	In Rohrleitungen einbauen
	Kabeleinführung ausrichten
	Spezielle Montagehinweise

	Umgebung
	Umgebungstemperaturbereich
	Lagerungstemperatur
	Relative Luftfeuchte
	Betriebshöhe
	Klimaklasse
	Schutzart
	Schwingungsfestigkeit
	Schockfestigkeit
	Mechanische Belastung
	Verschmutzungsgrad
	Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)

	Prozess
	Prozesstemperaturbereich
	Messstoffbedingungen
	Thermischer Schock
	Prozessdruckbereich
	Prüfdruck
	Messstoffdichte
	Viskosität
	Unterdruckfestigkeit
	Feststoffanteil

	Konstruktiver Aufbau
	Bauform, Maße
	Abmessungen
	Gewicht
	Werkstoffe
	Oberflächenrauheit

	Anzeige und Bedienoberfläche
	Bedienkonzept
	Sprachen
	Vor-Ort-Bedienung
	Vor-Ort-Anzeige
	Fernbedienung
	Systemintegration
	Unterstützte Bedientools
	HistoROM Datenmanagement

	Zertifikate und Zulassungen
	CE-Kennzeichnung
	RCM Kennzeichnung
	Ex-Zulassung
	Überfüllsicherung
	Zusätzliche Information
	Allgemeine Materialkonformität
	Funktionale Sicherheit
	Funkzulassung
	CRN-Zulassung
	Dienstleistung
	Test, Zeugnis, Erklärung
	Druckgerätezulassung
	Prozessdichtung gemäß ANSI/ISA 12.27.01
	EAC-Konformität
	ASME B 31.3/31.1

	Bestellinformationen
	TAG
	Testberichte, Erklärungen und Materialprüfzeugnisse

	Anwendungspakete
	Heartbeat Technology Module
	Heartbeat Diagnostics
	Heartbeat Verification
	Heartbeat Monitoring
	Wiederholungsprüfung

	Zubehör
	Device Viewer
	Wetterschutzhaube für Zweikammer Gehäuse Aluminium
	Wetterschutzhaube für Einkammer Gehäuse Aluminium oder 316L
	M12-Buchse
	Schiebemuffen für drucklosen Betrieb
	Hochdruck-Schiebemuffen

	Dokumentation
	Standarddokumentation

	Eingetragene Marken

